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(54) Bezeichnung: Rollstuhlfahrerstrandkorb

(57) Hauptanspruch: Der Rollstuhlfahrerstrandkorbkorb ist
dadurch gekennzeichnet,
1. das er neben einem oder mehreren Sitzen einen Freiraum
ohne Sitz/Sitzgestell zur Einfahrt eines Rollstuhles/Elektro-
mobiles für Behinderte bietet
2. das zur Erreichung des Zieles unter 1) unterschiedliche
technische Konstruktionen möglich sind
3. das in Vergleich zu einem Standardstrandkorb je nach Typ
die Breite gleich oder höher ist
4. das in Vergleich zu einem Standardstrandkorb je nach Typ
die Tiefe gleich oder größer ist
5. das nur einen Teilbereich des Bockes mit Sitz/Sitzgestell
ausgestattet ist
6. das der Bereich ohne Sitz/Sitzgestell mindestens die
Normbreite eines Rollstuhles hat
7. das zur Stabilisierung des Strandkorbbockes eine ver-
änderte Unterkonstruktion in Vergleich zu einem Standard-
strandkorb montiert ist
8. in Vergleich zu einem Standardstrandkorb die Unterkon-
struktion dahingehend modifiziert ist, das von unten eine sta-
bile dünne Platte (z. B. 4 mm Alublech oder ähnlich stabil
Holz oder Kunststoff) angebracht ist, die die mindestens ge-
samte Grundfläche des Strandkorbbockes abdeckt.
9. das auch eine alternative Konstruktion mit Flacheisen oder
Holz zur Stabilisierung möglich ist, um dem Rahmen und da-
mit dem Bock die notwendige Stabilität zu verleihen und als
ebene, feste Fläche für den Rollstuhl zu dienen.
10. das die modifizierte Unterkonstruktion barrierefrei ist und
kein Hindernis für die Einfahrt eines Rollstuhles darstellt.
11. das alle unter Standardstrandkorb beschriebenen Funk-
tionen auch beim Rollstuhlfahrerstrandkorb vorhanden sind,
insbesondere die Beweglichkeit und Verstellbarkeit der Hau-
be, ausziehbare Fußrkästen im Sitzbereich und klappbare
abschließbare Sitze mit einem Stauraumfach darunter
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Beschreibung

Strandkorb >> allgemeine Beschreibung

[0001] Ein Strandkorb ist ein spezielles Sitzmöbel für
den Strand, aber auch nutzbar auf Terrassen, Balko-
nen und in Gärten usw. sowie auch in Innenräumen.

[0002] In seiner üblichen Bauart besteht ein Strand-
korb aus einem zweiteiligen Holzgestell mit Korb-
geflecht, sein oberes Element bildet eine halbrund
gewölbte, überdachte Sitznische, die in verschiede-
ne Liegepositionen nach hinten absenkbar ist. Durch
seine Auskleidung mit wetterfestem Stoff schützt er
bei Strandaufenthalten vor Wind, Sonne, Regen und
Sandflug. Weitere Details, wie ausziehbare Fußkäs-
ten, Sonnenmarkise und Klapptischchen, bieten dem
Nutzer einige Bequemlichkeiten.

Funktionen eines Strandkorbs

[0003] Das Standardmodell eines Strandkorbs ist
ein Zweisitzer. Es ist etwa 165 Zentimeter hoch,
125 Zentimeter breit, 70 bis 90 Kilogramm schwer
und besteht aus vier Grundelementen: Der Bock,
der die Basis bildet, ist meist aus Kiefer oder Fichte
gefertigt, manchmal auch aus Birkenmultiplex- oder
Schichtholzplatten, afrikanischem Iroko oder asiati-
schem Teak, und gegen Witterungseinflüsse behan-
delt. Am Bock verschraubt sind die beiden Seitentei-
le, jeweils außen mit Tragegriffen versehen.

[0004] Die Haube, wie das in ein Dach übergehen-
de Rückenteil genannt wird, ist in zwei bis drei Metall-
schlaufen rückwärtig am Bock eingehängt, sie bleibt
damit beweglich und kann in vier oder fünf Arretie-
rungen nach hinten verstellt werden. Seitenteile und
Haube haben ein hölzernes, mit Flechtwerk ausge-
fülltes Gestell.

[0005] Ausgekleidet wird der Allwettersitz mit im-
prägniertem Markisenstoff oder PVC-Folie, die Sitz-
fläche ist mit Schaumstoff oder Kokosmatte gefüllt.
Zur Ausstattung des Grundmodells gehören auszieh-
bare und gepolsterte Fußkästen, ein oder zwei an
Drahtbügeln aufgehängte Seitentischchen, die in ei-
ner ausgefrästen Nut einzurasten sind, Armlehnen
und an der Dachkante eine abklappbare Sonnenmar-
kise. Auch eine quergespannte Schnur im oberen
Übergang der Rückenlehne zum Verdeck ist fast al-
len Modellen zu eigen; sie dient dem Aufhängen von
Handtüchern oder Textilien.

[0006] Strandkörbe anderer Größen, vom Einsitzer
bis Fünfsitzer, und mit zusätzlichen Ausstattungen,
wie einem aufklappbaren Sitz und integriertem ver-
schließbarem Fach, Fußrasten mit Stauraum, gro-
ßen, abnehmbaren Tischen, drehbarem Untergestell
mit Kugelkranzlager, eingenähten Seitentaschen, die
man auch Lektüretaschen nennt, werden ebenfalls

produziert, gehen aber meist auf Sonderbestellungen
zurück.

Bezeichnung der Erfindung
>>> Rollstuhlfahrerstrandkorb

[0007] Der Rollstuhlfahrerstrandkorb ist ein modifi-
zierter verbreiterter Standardstrandkorb, der im Sitz-
bereich aufgeteilt ist in eine oder mehrere Sitzflächen
und einen freien Bereich ohne Sitzfläche/Sitzgestell
zur Rückwärts-Einfahrt von z. B. Rollstuhl oder Elek-
tromobil.

[0008] Standardstrandkörbe sind mit einer durchge-
henden Sitzfläche ausgestattet. Bisher war es behin-
derten Personen, die nicht in der Lage sind, ihren
Rollstuhl zu verlassen, nicht möglich, einen Strand-
korb zu nutzen.

[0009] Mit dem Rollstuhlfahrerkorb haben Rollstuhl-
fahrer jetzt die Möglichkeit dazu.

[0010] Das Unterteil (Bock) des Rollstuhlfahrerkor-
bes ist unterteilt in einen oder mehrere Sitzflächen-
abschnitte und einen freien Abschnitt ohne Sitz/Sitz-
gestell.

[0011] Der Abschnitt ohne Sitzfläche/Sitzgestell
bleibt frei bis zur Rückwand des Bockes und damit
auch zur Haube. Der freibleibende Teil hat mindes-
tens die Normbreite eines Rollstuhles, größere Maße
sind möglich. Um eine passende Sitzfläche plus der
Rollstuhlbreite zu erlangen, ist der Bock breiter als
das Standardmaß für einen Zweierkorb (1,25). Hier
sind verschiedene Breiten möglich.

[0012] Die untere Auflagefläche des Bockes eines
Standardstrandkorbes ist ein 4–8 cm hoher Holzrah-
men.

[0013] Dieser ist beim Rollstuhlfahrerkorb an der
Frontseite im Bereich ohne Sitzfläche ausgespart, al-
so offen.

[0014] Um dem Bock die notwendige Stabilität zu
verleihen und als ebene, feste Fläche für den Roll-
stuhl zu dienen, ist von unten eine stabile dünne Plat-
te (z. B. 4 mm Aluminiumblech oder ähnlich stabil
Holz oder Kunststoff) angebracht, die die mindestens
gesamte Grundfläche des Bockes abdeckt.

[0015] Andere Konstruktionen zur Stabilisierung,
zum Beispiel nur mit rundumlaufenden und quer-
vertrebten Flacheisen o. ä. sind möglich, wobei die
Unterkonstruktion kein wesentliches Hindernis zur
Einfahrt des Rollstuhles in den Rollstuhlfahrerkorb
darstellen darf.

[0016] Die Tiefe des Bockes und der Haube zu ver-
größern oder auch eine nur eine Verlängerung der
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oberen Haubenfront nach vom sind mögliche Varian-
ten, um die Einfahrtiefe des Rollstuhles zu verbes-
sern.

[0017] Durch die Eigenschaften des Rollstuhlfahrer-
strandkorbes ist es erstmals Rollstuhl- oder Elektro-
mobilfahrern möglich, einen Strandkorb und dessen
Vorteile zu nutzen.

[0018] Der Rollstuhlfahrer fährt dazu einfach rück-
wärts im sitzfreien Bereich in den Rollstuhlfahrerst-
randkorb.

[0019] Eine barrierefreie durchgehende Bodenplatte
gewährleistet ein leichtes Ein- und Ausfahren und ei-
nen sicheren Stand des Rollstuhles.

Schutzansprüche

1.  Der Rollstuhlfahrerstrandkorbkorb ist dadurch
gekennzeichnet,
1. das er neben einem oder mehreren Sitzen einen
Freiraum ohne Sitz/Sitzgestell zur Einfahrt eines Roll-
stuhles/Elektromobiles für Behinderte bietet
2. das zur Erreichung des Zieles unter 1) unterschied-
liche technische Konstruktionen möglich sind
3. das in Vergleich zu einem Standardstrandkorb je
nach Typ die Breite gleich oder höher ist
4. das in Vergleich zu einem Standardstrandkorb je
nach Typ die Tiefe gleich oder größer ist
5. das nur einen Teilbereich des Bockes mit Sitz/Sitz-
gestell ausgestattet ist
6. das der Bereich ohne Sitz/Sitzgestell mindestens
die Normbreite eines Rollstuhles hat
7. das zur Stabilisierung des Strandkorbbockes eine
veränderte Unterkonstruktion in Vergleich zu einem
Standardstrandkorb montiert ist
8. in Vergleich zu einem Standardstrandkorb die Un-
terkonstruktion dahingehend modifiziert ist, das von
unten eine stabile dünne Platte (z. B. 4 mm Alub-
lech oder ähnlich stabil Holz oder Kunststoff) ange-
bracht ist, die die mindestens gesamte Grundfläche
des Strandkorbbockes abdeckt.
9. das auch eine alternative Konstruktion mit Flachei-
sen oder Holz zur Stabilisierung möglich ist, um dem
Rahmen und damit dem Bock die notwendige Stabi-
lität zu verleihen und als ebene, feste Fläche für den
Rollstuhl zu dienen.
10. das die modifizierte Unterkonstruktion barrierefrei
ist und kein Hindernis für die Einfahrt eines Rollstuh-
les darstellt.
11. das alle unter Standardstrandkorb beschriebe-
nen Funktionen auch beim Rollstuhlfahrerstrandkorb
vorhanden sind, insbesondere die Beweglichkeit und
Verstellbarkeit der Haube, ausziehbare Fußrkästen
im Sitzbereich und klappbare abschließbare Sitze mit
einem Stauraumfach darunter

Es folgen keine Zeichnungen
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